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Landwirt, im gegenwärtigen Zeitpunkt harren deiner noch eine Fülle von
Arbeit. Bis die letzten Felder abgeräumt, die Produkte deiner Aecker und

Felder den Bestimmungsorten zugeführt sind, die Scholle wieder gekehrt ist,
und das Samenkorn im Schosse der Erde ruht, wirst du bis spät in die Nacht

hinein tätig sein. Nur flüchtig wirst du dich nach deinem Tagewerk im Blätterwald

der Presse über die Welt- und Tagesereignisse orientieren, und
vorziehen, deine müden Glieder auf das Lager zu betten; denn der frühe Morgen
ruft dich wieder erneut zur Arbeit.

Aber bald wird auch der letzte Wagen durch das Scheunentor rollen und

weicher, sanfter Schnee wird mit seiner Decke der Erde den wohlverdienten
Schlaf sichern. Auch für dich folgt dann eine Zeit besserer Ruhe. Wenn es

draussen stürmt und schneit, wirst du untertags oder nach deiner Mahlzeit,
etwas länger am Tische sitzen. Als Vater oder Sohn bist du dem Familienleben

zurückgegeben.
Du wirst einmal zum Bleistift greifen und mit deiner durch Arbeit rauhen,

schreibungewohnten Hand, das Resultat deiner Bemühungen in übersichtlicher

Art zu gestalten versuchen. Ein zufriedenes Lächeln wird den Unmut deiner
allzu harten Wochen wieder ausgleichen und bestätigen, dass deiner Arbeit
Mühe deine stillen Erwartungen erfüllte. Deine Pflichterfüllung, trotz der Unbill
der Zeit, wird dir aber die wahre innere Befriedigung, das bäuerliche Glücksgefühl

sein. Dieses Glücksgefühl wird dir auch wieder die Kraft und den Mut
verleihen, mit dem Wiedererwachen der Natur, dein Feld, zum Segen aller, aufs

neue zu bebauen. Rü.
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